
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Von der neu gefunden Region die wol ein welt genent
mag werden, durch den christlichen Künig von portigal ...

erfunden

Vespucci, Amerigo

[S.l.], 1505

Mit glucklicher fart Am vierzehenden tag des monats Mayen [...]

urn:nbn:de:bsz:31-299236

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-299236


It glucklicher fart Amvier
zehendentag des monatsMayen /Tu¬
ſent fünffhūderteynIars /ſchiedenwir
von Oliſpppo nach gebott desobgenan¬
ten künigsmit dryenſchiffen zu eͦrſuͦchē
nuweland gegenAuſter /vndtzweintzig

Monet on vnderlaß fuͦren wir gegen mittag der ſelben

ſchiffung .vndfart ordnungvndwiſe iſt alſo /Diſeſchif
fung iſt geweſendurch die fortunaten Inſalen /vorziten
alſo genant /Aber zuͦdyſen werden ſy genant die inſulen
magnecanarie /der groſſen Canarie /die da ſindt imdrit
ten Clima der ſibenfaltigē vßteilung der welt vnd aman

ſtoß vndgegēder wonhafftigēlandender ſonnēnyder¬
gangs /Dannendurch das groß mer Occeanūdēgātzē
ſtaden affricumvn ēynteil der Moͤrenlandsdurchren̄t
biß zu dͦenhochbergender Morenſo alſo vonPtolomeo
genēptwirt /Daszu dͦißenzeitēvondenvnſerndzgrün̄
houpt genemptwirt /vn̄von den Morēbeſeglitte /vnd
die ſelbe lantſchafft Mandinglia vierzehē gradus innert
der krummenſchnuͦr genāt Torrida zona /von derlyniē
equinoctiali gegen Mitternacht die von ſchwartzenlü¬
ten vnd voͤlckernbewōtwirt /da ſelbs nach raſtung vn̄
widerlabung vnſer krafft vnnd nottürfftiger dingenzuͦ
vnſer ſchiffung /huͦbenwir die enckervff vn z̄ertan̄tēdie
ſegel in windevndin vnſernwegdurchdasallerwildeſt
groß mereOcceanum /vnd fuͦrēgegendemwidersibēge
ſtirn gen Ancarticies /ein weniggegēder Sonnēnyder
gang wandtenwir durch den wyndgenantvulturnus
vndvondemtag als wir abſchiedenvondē gemeltenho
chgebürgzwenMonetvn d̄rig tag ſchyfften wir eedas
vnß land oder ertrich ze ſehen ward /Waswir aber inſo

licherwilldedesMers/gelittenhaben/vndwasſorgkli¬Aii



cherverderbungſchiffbruchēwasliplichervnfuͦrēwyr
gelitten habē /Undmitwasangſtēvnſers gemuͤteswir
gearbeit habē /meinich /gib ich denenze bedenckēdievß
vil dingen erfarūg wol wiſſen /waſda ſie vngewiſſeding
ſuͦchen /vnnd nit wiſſen ob die ſien zuͦerfaren /Unddas

ich mit eynemwort alle ding begriffe /ſolt du wiſſendas
in Sechtzig tagen vnnd ſiben tagen die wirſchiffeten

vier vnd viertzig tag on vnderlaß an einander geheptha
ben mit regen tonnern vnd blitzgen ſo gar finſter dzwir
wederSonnēim tag noch liechtē hymelin der nachtnie
geſehen haben /Davon ſo geſchach dz vns ſolicher groſ¬
ſer ſchrecken infiel dz wir gar nach alle hoffnungvnſers

lebens hinwurffen /In ſoͤlichen angſten dennoch vn ſ̄o
wüetungen des mers vnnd des hymels gefiel demhoch
ſten gott vns ze zoigen ingewontertrich vnndnüwlant
ſchafftenvndeinvnbekantewelt /Daswirnachderſel¬

ben bſehung mit ſo groſſen freiden durchgoſſen ſynd als
yemantwolbedenckenmag /wie gewonlichdenengeſchi
cht die vß vil mengerley betrüpnüßen vnd vnfal vndvß
widerſpeningen glück verheilet vnd funden /vn ēruolgt
haben /Alſo an dē Sibenden tag des monatsOuguſten
Thuſentfinffhūdert vn ēin ior /In d g̓emeltēlātſchafftē
ſtaden vnd zuͦlendung wurffen wir die encker in /got vn
ſermherrenlobſagendtmit hochzierlicherbyt vndgebet

vnd mit geſang eyner zierlichen meß /Da erkanten wir
das land vnd ertrich nit ein inſel ſin /ſunder ein ingewōt
land denn ſich ſoͤlichs ſtrackt mit faſt langen ſtaden nitt
mit vmbzuͦgonendie da vmbgiengenvnd voll iſt onzall
vil inwonenderlüten denn wir dar ingefunden habēon
zal vil voͤlcker vnd lüt vnd aller wald thieren geſchlecht
ſo manin /vnſern landen fyndt /vnndvil ander dingſo
vor von vnß nie geſehen ſynd von den ſelben allen were
garvil vndlangze ſagen /Groſſegenadvndbarmhertzi



keit gottes vmbſcheynvnßda wirdiſen landenzu kͦamē
den̄vns was abgangenan holtz an waſſer /vnndhetten
noch wenig tag moͤgenbliben /vnd vff dem merevnßer
leben enthalten /Im ſie ere vnd glorig vnd danckgeſagt /
Wirwurdenda zerate dz wir fuͦrēnachdembegriffdes
ſtadenvn d̄es landsdiſer lantſchafft gegēderSonnen
vffgang vn d̄ie anſehungſolichs lands nyemerzelaſſen /
Und zuͦ ſtundan durch fuͦren wir das /damit wir kamē
zuͦeinemwinckel /da das land eyn inkere machetgegen
mittag vnd von der ſtatt da wir amerſten das landtraf
fen biß zuͦdiſem winckel waren by dryhundert welſcher
mile /vndin zyt dißer ſchiffung ſind wir zu dͦickernm̄alē
zuͦland gefaren vnd haben früntlich geſprech vnndwan
del mit demſelben volck gehept als du hienachvernemen
wirdeſt /Mir was vergeſſen dir ze ſchriben das vondem
hochgebirgdes grünē houpts biß zuͦanfang diſer bewo¬
den landtſchafft ſind by Sibenhundert welſcher milen
Wie wol ich meyn das wir me den̄ Tuſent vn āchthun¬
dert mile gefaren ſo von vnwiſſenheyt d̓ſtetten vn ſ̄chiff¬
meiſters ſo von vngewitter vnd von winden verhindert
die vnßernſchlechten wegwidertriben zu ſͦtetten vndvil
abwendungen /Den̄wen min geſellen ir gemüt vndver .
truwen nit zuͦ mir geſetzt hetten /ſo mir bekantlich wasd̓
groſſen welt lantſterlugūg vndgelegenheitſo weiskein
ſchiffmanoder wegwiſervnßerfart der ioch byfünffhū
dert milen wußte wō wir waren /Denn wir waren vmb¬
ſchweiffig vnd irrig /Den̄allein der himelſchen zeichen
hohe waren vns zuͦbewiſungvnd zoͤugtenvnswarheyt
verlorner dingen vnd die ſelben waren vns derquadrāt
vnd das Aſtralabium als ſy alle erkantē /Hie von ſi alle
mich in groſſen eren hielten /Denn ich zoigt inen das on
die verſchreibnen mereskarten kunſt der ſchiffung ichbe
richter wasdan ālle Schiffherrender gantzenweltden̄
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ſy niemewüſſendenv̄ondenſtettenvndlandendieſye
offt vn d̄ickbygeſchiffetvn ērfarenhatten /Undalsvns
an demendeder egemeltwynckeleyn krūmeerzoͤigtdes
landſtaden gegenmittag wurdenwüreyns ſolichs für¬
faren vndze erkundenwasin denſelben groſſenlanden
were /Undſchifften alſo nach demſtaden bySechſhun
dert mylenwegsvndzuͦmdickern m̄al /kamenwürvnd
giengenzelandebeſprachtēvndberedtenwirvnb̄ewon
tenmitdeninwonernv̄ndlantſlütenderſelbenregionē
vndwurdenguͤtlichvndbruͤderlichvoninenempfangē
vndblybenetwandick fünffzehenoder zweintzigtagby
ienenſtets vn f̄rüntlich als liebe geſte mitynenredende
als du harnach vermercken würſt /ye doch ſo iſt diſer be
wontenlantſchafftteyl in derkrummenſchnuͦrDorrida
zonainnerthalbder lynienequinoctialemgegēdēhymel
gegentAntarticuſdenſin anfangheptanimachtēgrad
überdie equinoctial /Nachdiſemlandſſtadenſchiffeten
wirſo langdaswirübervndfürfuͦrendesSteinbocks
Tropicumvndfundendengegenſibengeſtirnigenhy¬
meldenwir nemendenherwagenvndzu lͦatin polusan
tarticus genampt wirt /An dem ſelben irem hymelsanſe
hungim vmbkreißoriſon genantden ſelben ierenhymel
fundenwirwolfünfftziggradenoderſtaffel hoͤher/Wir
warenouchneher oder dabydes Antarticis zirckelby
Sibentzehen graden ſemis /Wasich da geſehen vnder¬

kenthabvonnaturvndweſender ſelbenlitten vndvon
ieren wiſſen vnndſytten gelichnikeit vnndſchicklikeytt
vonfruchtbarkeitdesertrichsvōheilſamikeytdesluffts
Uongeſtalt vndſchickungdes hymelsvndderhymeli¬
ſchen liben /Undallermeyſt von den vnbeweglichenver
hafftenſternen /derachtenſpereſo vonvnßernvorfaren



niegeſehenoderbeſchrybenſyndwilichharnachſagen/
Darumb am erſten der lütten halb /So haben wir in dy
ſen landenvndregionfundenſo vil vn ſ̄o groſſe dervoͤl¬
cker /ſcharen vnd lüt /das die nyemanerzellen moͤchtals
manlißt imApocalipſi /Eynvolckſag ich eynmiltguͤtig
vnd hantwiſyg vnd gand alle nackend beyde weybvnd
man /vnd gantz on bedeckungir lyben an allen endenvn̄
wie Sy vß muͦter lyb kommenalſo gand ſy biß das ſy ge
ſterben /Den ſ̄y ſind groß von lyb vierſchretig wolgeſchi

ckt /guͦter ſchoͤnenlidmaß vnd geferbt etlicher maßgegē
rotem /Das ich meynienen von der vrſach kommendas
ſy nackend gand vnd von der ſonnen beſcheynen alſo ge¬
ferbt werden /Sy haben ouch wyt vnd groß harlockvn̄
ſchwartz /Sy ſind mit irem gang vnd mit ſpyl tribē det¬
tig vnd bering vnd guͤttiger ſchonenanlitten /Die ſydo
ch inen ſelbs heßlich machenvnd vngeſtalt /Den ſ̄yborē
inen ſelbs loͤcherin die backendie muntlefftzen vn d̄iena¬
ſen vnd die oren /Duſolt ouch nit gedencken dasſoliche
loͤcherkleynſyen oder ſy eins alleyn habenden īchetlich
geſehenhab die in iren anlitten alleyn Sybenloͤcherder
yegliches ſo groß was das eyn kriechen wol in eynsgan
moͤchte /Sy verſtoſſen inen ſelbs ſoliche loͤcher mitblawē
ſteynen /Criſtallen /Marmorvnd alabaſter /garhübſch
vnd ſchon vnd mit wiſſem gebein vnd mit andern d̄ingē
ſo mit künſten vnd koſtlich mit arbeyt gemachtwerden

nach ir gewonheytvnd gebruch /Undob du alſo ſeheſt
eyn ſo frembd vngewon ding groſſem ſeltzemen wunder
gliche /Nemlicheynenmenſchēderdahatt in denbackken alleyn vnnd in den lefftzen Syben ſteyn deraettlich
in der lenge eyner halben ſpann du wurdeſt nit ongroß
verwūderūg ſyn /Dē ich hab dyck wargenomē vn ǖber
ſchetzt /dz Sibenſolicher ſteinē an gewichthabē. xvi .lot
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über vnd on das in yeglichen oren die mit dryenloͤchern
durchſtochenſyndſy nochanderſteyn tragendie inrin
gen hangenvn d̄iß wiſe vnd ſytten iſt allein dermannē/
Den d̄ie frowen zerſtechen innen ſelbs ir antlitz nit alſo
mit loͤcherungdenalleyn die oren /Eynanderſytvnd
wyßeiſt ouch vnder vnd by ienen gnuͦgabwyſigvn w̄i¬
der alle menſchlicheglaubung /Dasir frowendieeben
geluſtigvndgeilgirigſynd /vndierenmannenmachen
das ienen ir büch geſchwellen in ſollicher übermeſtung
dasſy /vngeſtaltvn ſ̄mechlicherſthynenvnddztuͦndſy
mit ettwas fündē vn ḡnagungettlicher gifftigen thierē /
Undvonſolicher ſach geſchicht das ierer vil ir gemecht
verlierendie ienenvonmangelswegender artznyefulē
vnd bliben on gemech /Si haben keyn tuͦchnochteckinē
wederlynis nochbaumwollins /Dennſy des nit bedoͤrf
fenvndhabenkeyneygenguͦt /Sunderalle dingſindin

nen gemein /Si lebē ſamenhafft on künig on gebietervn̄
iſt ir yeglicherimſelbs herr /Sovil wibernemenſyſo
vil ſy woͤllen /vndd ſ̓un mit der muͦtervn d̄er bruͦdermit
derſchweſtervnddererſt mitdererſten vndderbegeg¬
nermitderbegegnetenveruneynigenſich /Alsdickals
ſy woͤllenſcheidenſy die vermehletigee /vndhalteninſo

lichem gantz keyn ordnung /Darumbhabē ſy keynentē¬
pel vndhalten keyngeſatzt vndſind nit abgetere /Was
ſol ich meſagēSylebennachdernaturdasſy wolepi¬
curi /buchfüllergenātwerdenmoͤgenden ſ̄enici /Byinē
ſind keynkoufflit nochkouffguͦt /Die ſcharē desvolcks

habenouch kriege /vnd on kunſt on ordnung /Ir elteren̄
mityrenreten v̄nndgebottenvnderbyegendieiungen
zu tͦhuͦnwasſy woͤllenvndrüſtenſie zu ſͦtryttē inſolichē
Sy eynandern ḡruſelich ze tod ſlaen vn w̄elcheſyealſo

im krieg vnd ſtritt fahen die fuͦrenſy hyn mit das ſyedie
by leben ſunder inen ſelbs behalten das ſy da vonmetzi¬



genvndſy eſſen den ēynerdenandernder do obligtden
der vnderligt eſſen vn v̄nderanderm f̄leiſch iſt inenmen
ſchen fleiſch gemeinlichir ſpyſe /Dißerdingenaberſolt
du gewiß ſin das dißer zyten geſehen iſt dz der vatter ſyn
Sune vnd ſin gemahelgeſſen hat /vnd ich hab eynenbe
kennt mit demich ouchſelbs geredt vondemSyſagten
das er meden v̄ondrihundertmenſchēliben geſſenhat /
Und bin in eyner Stat geſtanden Siben vndzweintzig
tag da ich geſehen hab in den hüſern geſaltzen menſchen

fleiſch vnd vff gehencktze tigen /Wieden b̄y vnßgewon
lich iſt ſpeck vnd schwinē fleiſch vff hencken /Me ſag ich
darby das ſy ſich verwundernwarumbwir nit vnſer fy
enden fleiſch eſſen vnd in vnſer ſpiſe bruchen /Den ſ̄yſpre
chendz ſolichs das aller wolgeſchmackteſtbeſt fleiſch ſie
Ir waffenſind bogenvnd phyle /Un w̄enſy zu dͦezſtryt
ylēd ſo bedeckēſy ir lib an keinēendēfür bewarungAlſo
gar vn īn demſtuck beſunders ſind ſy denvnuernūfftigē
thieren glich /Wir taten guͦtenfliß als vil wir kondevn̄
mochtenvndrietē inen vonſolichen boͤſenwiſen zelaſſen
Sy verhieſſen vnß ouch vō ſolichē ze laßē .Die frowēals
ich vor geſagt hab .Un ōbſy wolbloßvn n̄ackēdgandſo
habē ſy dochIr lyb eben hüpſchvn w̄olgeſtalt vn ſ̄uber
vnd ſindt nit ſo ſchantlich als villicht ein yeglicher wenē
moͤcht /Dennſy frech vn ſ̄attlibig ſind ſo wirt ir ſchand
mender geſehē /So ſy nemlich dz mernteils vō guͦter lyd

maßvnd ſchicklikeit des lybs bedeckt iſt /Unßnamwun
der das vnder inen keine geſehen ward .die dalamppend
brüſt hette /oder die gekindet hatten das der ſelbenbuch
anders geſtalt waren den̄ der Iungfrawen vnd die nye
gekindet hetten /vnd andern̄ glidern vnd enden des libs
des glichē gemercktwarddas ich alles voneren vn ērſā
keit wegēwiter vngeandert blibē laſſen /Wen ſ̄y ſich moͤ
chtenzu dͦenchrüſtenliten gefuͤgen/Alsſyvßermaſſen



geilevn b̄egirigſind /ſo legtenſy allezuchtvndſchamvō
in zuͦ volbringung boͤſer dingen /Sy leben wolhundertt
vn̄fünffzig iar vnd werden ſelten kranck /Undob ſyet¬
wenin kranckheitfallen ſo heilen ſy ſich ſelbs mitettlithē
wurtzen der kreüter /Diß ſind die fürmercklichſten ding
die ich by innen geſehen vnd erkant hab /Der lufft iſt an
dem ende gar geſund vnd wol temperieret vn̄ guͦt /Und
ſo vil ich vß yremſagē verſton kondvnd erkennenmocht
ſo iſt an demendenyemerkeynpeſtlentz oder eynicheſie
chungdie von boͤſemlufft kumpt /Undwoſy nit vōfre¬
felemgetzwungenētodſterbenſo lebenſy bylangēzyten
Ich meindas an dē ende alzeit die mittegigē wyndweyē
vnd vorab allermeyſt den wir nennen etwan der inen al¬
ſo iſt wie vnßder mittenechtig windgenāt .Aquilo/ Sy
ſind künſtrich mit viſchenvndviſchfahen /Unddaſſelb
mer iſt voͤllig vnd von vil viſchen vnnd von allen vndal¬
lerley viſchen überflüſſig /Da ſynd nit ieger vn̄ich mein
ſo da ſynd vil wilder waldthieren geſchlecht vndbeſund̓
lowen vnd beren vnd on zall vil ſchlangen vndanderer
gruſelichen vnd vngeſtalten dieren /Dar zu vnd als an
denen enden lang vnd breyt weld vnnd baumüberalle

maß groß vnd ſo ſy nackend ſynd gethuͤren ſy ſich ſolich
er dingen nit vnder ſtan on waffen /Das ertrich diſer
landen vnnd region iſt faſt fruchtbar vnd luſtiger an¬
ſehung vnd von vil bergen vnd Buͦhelenvnd on zall vil
Theler vnnd mit faſt groſſen flieſſenden waſſeren /über
flüſſig /Undvonguͦtenheylſamēbrunnengefuchtetvn̄
mit groſſen breytten welden vnnd dick die kum v̄nnd
ſchwarlich moͤgendurchgangen werden vnnd die von
allerley willden thyeren vnderſcheid voll vndüberſetzt /
Da wachßenſelbs on alle der lüten zuͦthonvndarbeytt
die aller groͤſten boum /Undvnder den ſelben vil diefrü



chtbringenamkoſtenvnndgeſmacktlieplichvndluͦſtli¬
chvnddenmenſchlichenlibennützlichvn k̄omlich /Da
gegenouchſind etlich andersweſensvnndkeynfruchtt
ſyndvnſeranfrüchtenvndopßgleich /Dawachßenou¬
ch über alle zal vil vndmengerleykrüter geſtaltenvnd
wurtzenvßdenenſy brot machen /vnddie aller beſtenge
muͤſehabenſy vnndvil ſamendiſen vnſernſamengantz
vnglich /Daſind ouchkeynerleymetallenvndgeſchmid
den āllein gold da vō diß region vn l̄and überflieſſenwie
wol wir des nützit mit vnß namen /In dißer erſten vnſer
ſchiffart /Unddas ſagenvnßdie inwonerevndſprachē
dasin dermittliſtengegnediſes landsgroßevolleſiedeſ
goldesvndvonienenverachtetvnndfür nichtgeſchetzt
werde /Sye überflüſſig von edelem geſteyn /Marga¬
eiten /Als ich dyr vor me geſchryben hab /Wennich
wolt alle vnnd yegliche ding erzellen dye da ſyndvnd
von den on zall mengerley thieren geſchlecht vnndder
ſelben vile /Daswereeyndinggar zelangvndonmaß
Undſlechtliche glaubich das vnßerplimusdemtuſent¬
teyl nit zuͦkomenſye /DesvolcksderSitkuſtenvndder
andernvoͤgelenvnndder thyerendie in denſelbenlan¬
den ſynd Mit ſo mengerley vnderſcheydt derantlitten
vnd frouwen das der volkomneſten lyt Maler kunſt ver
rumpt Meiſter Pollicletus die abzemalē erlygenmüſte
Da ſynd alle boumguͦtds vnnd wolgeſchmackesvnd
bryngenalle ettwasoͤlsoderſolicher füchtigkeyt /Wen̄
ir krafft vnnd eygenſchafft vnnß bekant werezwifelen
ich nit den das ſye der menſchenlyben zu aͦrtzenyegroſ
ſer heylungſyn ſolten /Unndonzwyfelhalt ich obder
IrdyſchParadyßvff erttrich dasder nitt ferrvonn
dyßerlanttſchaffteſye /Soir gelegenheytals ichvor



geſagthabiſt gegenmittagin ſo zymlicherdeslufftes
meßigkeyt das da weder kalt winter noch heyßſummer
yemer befunden werden /Der hymel vnnd der lufft ſind
des merteils iars ſchoͤn vnd luter vnd dicker tempffen vn̄
neblenquit vndeinig /Die regenfallen da in kleinētropf
fen vnd dri oder vier ſtund weren ſy vn̄ verfaren den āls
die ſchnellen überlauffenden regen /Der hymel iſt dage¬
zyert vnd gezeichnet mit den aller ſchoͤnſten ſternen vnd
zeichen vnd figuren in dem ich vermerckt vn v̄erzeichnet
hab by tzweintzig ſternen ſo ſchon vn f̄ürlüchtig /als wir
by vnß vnd ob vnß ſehen /den morgenſternen vnd denve
nus /vnd iupiter /Dern̄geng vnd vmblauff hab ich ver¬
mercktvnd alſo die periphecias vnd die dyametros /mitt
hertkunſtlichen weg wyſungen vßgemeſſen vndgemer¬
ckt das die groͤſſers meſſers ſind /Ich bab an demſelben
hymelgeſehē den Canopusvnd beſunder der ſelben zwē
ſchon vnd clar /den dritten aber dynner vn̄nit ſo ſchon /
Der polus antarticus iſt nit gefiguriert mit demBeren
genant vrſa maior vnd minor /Als vnßer polusarticus /
Sibengeſtirn oder der herwagen genempt ob vnnd by

vnß geſehen wirt /Undby vnd vmbin ſicht mannit eini
chen claren fürlichtigen ſternē /vnd vß den ſelben dieby
im vnd vmbin ſind vn̄mit kürtzerem od ſ̓chnellermlouff
vnd vmblauff gefiert werden dera ſynd dry /die haben
des Trigomos hogom figur vnnd glüchnüß /Dera die
halbe peripherie Dyameter hatt Nün ſemis /Mit denē
ſo ſy vffgande ſicht manzuͦder lincken ſyten eynwiſſen
Canopus vſſermoſſen wyt vnd groß vnd ſo die ſelben in
mittelen hymel kommenſo haben ſy die ſelben figur .



Diſen gand nach kūmenan
der zwoder ſelben halbePe¬

ripherie Dyameter hat gra¬
WyßCanops . dus zwoͤlff ſemis / vn̄byinen

wirt geſehen eyn anderCa¬
nopus wiß / Dennenvolgen
denn nach Sechs andervß

byndighüpſchvndſchoͤnſternen über alle anderſternē
der achten ſpere die da haben in des firmaments vßbe
griff ein halbēperiferie DyametrumZweyervnd̄riſſig
gradē / Mit denē überflügt eyn Canopusſchwartzvnd
wunderbarergroß die ſicht manin via lactea immilch¬
weg / Und ſoliche figur haben ſy ſo

ſy ſindindermittegigenlynien/

Uilandervndmefürbundigerſternenſchoͤnervndhü¬
pſch hab ich erkennt vnd ir motus lauff vndhewegnung
mit flyß gemerckt vnd ſchon zierlich in eins minerbüch¬
lin beſchribenin diſer mynerſchiffart / Nuyetzdiſerzytt
hat ſolichs d d̓urchlichtigeſt künighoffē mir ſollē widg̓e
benwerdē/ In diſē hemiſperiohabich geſeheetlichdingdie d n̓atürlichēmeiſterevn p̄hiloſophieſachēnitmithel¬
lē / Ein wißerregēbogēby mitternachtzit iſt zweymalē
geſehē .Nit vōmiralleī ſund o̓uchvōallē ſchufflē /Des
glichen ſo haben wir zuͦmerer malen den Nüwemonē
geſehendestagsſoerſicherſtderSonnēverfugthat/



Allenachtandemortdeshymelsdurchlauffenviltempf
on zal vnd brünnēfacklen / Ich hab hie vor geſagt / In
dē ſelben hemiſperiovn ābſchynēdenhymeldas dochey
gentlichzeredennit iſt allerdingvndzu vͦollēhemiſperiū
gegēvnßzu rͦechnē/ Soſoͤlichsabernachzerzüchtzuſͦo
licher formhat mirgebürtſolichs alſo ze nennen/Dar
vmbals ich geſagt hab vō Oliſpppovondānenwirgefa
renſind / vndabzuchtvndvonderequinoctiallēlynienſo
ferr iſt nemlich graden .Nünvn̄dryſſig ſemis habēwir
geſchifftvndſindgefarēüberdieequinoctialiſchēlynien
wolfünffzig gradus / die zeſamēgeſlagē machēbyNün
zig gradus/ Die ſelbe ſumdiewil ſy hat den vierdenteyl
des oberſten zirckels nachwarer ſach vn b̄ewiſungd m̓e
ſur vnd vßmeſſungvns von den alten gebē So iſt kunt

lich vndoffenbar dz wir den vierden teil der weltdurch¬
ſchiffet haben/ Undvß ſolicher vrſach wir die zu Oͦliſt

po wonen by d̓ equinoctialiſchen linyen am Nünvnnd
drißigiſten gradusſemis in der Septentrionaliſchēod̓
gen mittnechtigen lynien dz wir ſind gegē denē imfünff
hunderſten grad wonēüber die ſelbē lyniē in derbreytte
hinübergegenMittagnachdē winckelze rechnenfünff
gradusin der lynienüberig/ Undvmbdasduſolichs
clerlich verſtandeſt / Dielynea genātperpēdicularis/die
ſo wir grad vffrecht ſtand vō dempunctē des himelsſo
dz ſich richtet vff vnßerhaupt/ vn īnenin ir ſytē od i̓nir
rippe/ Davōkuptdzwirſindin derrechtēſlechtēlyniē
vndſy ſindin derlynieüberigvndſich züchtin einform
lich glychnüßdesTriāgelsOrthoͤgon/ Derſelbēlyniē
ſtatt / haltēwirzu Cͦatheteaberſy dēgrūdvōhipotenuſa
vondemvnſernnzu dͦemieren harſchoppffgeſtreckt
wirt alsn diſer figur beſchint vnd ſo vil ſie gnuͦgyetzge
ſagtvonderCoſmographiavndbeſchrihungdesertri¬
chsgelegenheyt.



Unſers haupts ſchoppf

IrshauptsſchoppfHypotenuſa
Daſindwir

Doſindſy
Dißwarendiemercklichſtenſtückdieichgeſehenhab

in diſer minenletztē bilgerſchafft / die ich nemmendēdrit
ten tag / Den d̄ie andernzwētag ſind geweſentzwōand̓
ſchiffungvn M̄erfart/ Dieich nachgebottdesdurch¬
lüchtigiſtē Künigs vō hyſpanyē gegē d̓Sonnennider¬
gang hab gethan / In denē ich verzeichnet hab die wun¬
derlichē ding die vondē oͤberſtēaller dingenSchoͤppfer
gott vnſerm herren geſchaffen ſind vn̄mercklicherdingē
habich ein dyariumgemachtvn ōbmirzu wͦillē diemuͦß
ſo vil zytt mechtwerde/ dasich die dingalleſunderliche
vndwunderlicheding verſambnenvn ēin buchderbe¬
ſchribūgdesertrichs vndder groſſenweltmachen/Da
mit mingedechtnüßby vnſernnachfaren/ loblich blibe/
Und des almechtigen gotts ſo groß koſtlich / kunſtliche
werckbekāt werdezumteil dē vorfarenvmbekont/Aber
vnszewiſſenwordē/ Darumbſo bitt ich dēallergütigoſtē
gottdzermirdietagſovil zelebēgebe/ dasichmitſiner
gnadevndminerſeleheilſolichsmynswillensbeſteſchi



ckungvolbringenmoͤg/ Dieandernzwentagbehaltich
in minenbüchern/ Unſo mirdzderdurchlichtigeſtKü¬
nig widergibt / Dendrittē tag wil ich beſorge dz ichmin
land vn r̄uweſuͦch/ Daich ich ouchmit wiſſen gelertēlü¬
ten rede habe vnd von fründen zuͦvolbrinung desdings
beholffen vn̄getroͤſt magwerden/ Uondir vordern īch
nit vergebungdz ich diß leſte mynmerfartoderbillicher
genātminloſter tag dir nit geſchickthab/ Alsich dirin
minēleſten brieffen ſchreib / Duweiſt vrſach So ichno¬
ch nit von demgenaten künig das erſt beſchribē habmoͤ¬
gen haben / Ich gedenckenby mir ſelbs das ich nochma
che denvierdē tag / vnddemſinnē ich nach/ Un ſ̄indmir
yetzſchonzweyerſchiffenmitir bereitſchafftverheißenta
gengeſcheen/ UmbdzichzeerfarennüwelādevnR̄egi
onengegēmittag vff der ſyten gegēd S̓onnenvffgang
michriſtēſolle durch den wündgenēt Affricus / Indem
ſelbētagichgedēckenvil zetuͦndezu gͦotteslobvn z̄uhͦeil

vnd nütz diſem rich / vnd zuͦere mins alters / Undnit an¬
ders bin ich wartē den̄ diß künigs verwilligūg / Gottver
hengedaſ/ dzbeſtiſt wazgeſcheewirtkūptdir zu wͦiſſen/
Ußytaliſcherſprachin latinderhüpſchTollmetſchdyß
epiſtel gezogē hat vmbdas alle latiner verſtande wievil
groſſer wunderlichendingenvontag zu tͦag fundē/Un̄
die frefelmuͦtvertruckt werdēdeni die den himelvndgot
tes maieſtatze erfarenvndmewiſſenvn v̄erſtanwoͤllen
denn geburlich iſt / So von ſo vil zitt har als die weltge¬
ſchaffenvnbekātgeweſeniſt die wildegelegēheytdesert
richs vndder menſchēvn d̄ingē die dar in wohafftſynd
Ußlatin iſt diß miſſiue in Tutſchgezogenvß demexem
plardasvonParißkamimMeyenmonetmittleNach
Criſtuegeburt. xv .hundertvndfünffiar .
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